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Erinnerungen aus der Clubgeschichte  
Motor-Sport-Gemeinschaft Rotenburg e.V. im ADAC 

Der Motor-Sport-Klub Kreis Rotenburg wurde 1925 in Rotenburg gegründet. Er bestand bis zur Auflösung 
1933 und wurde 1953 als ADAC-Ortsclub wieder gegründet. 1955 wurde ein weiterer Motorsport-Club  
gegründet, aber bereits 1956 kam man zur Einsicht, daß zwei ADAC-Ortsclubs in Rotenburg nicht exi- 
stieren können. So wurde am 21. Januar 1957 aus dem ADAC-Ortsclub und dem Motor-Sport-Club Roten- 
burg die 
                          Motor-Sport-Gemeinschaft Rotenburg e.V. im ADAC 

Bereits seit seiner Gründung befaßte sich der Rotenburger Club mit Rennveranstaltungen . Die Veranstal- 
tung " Rund um Rotenburg " , die bis 1928 als Rennveranstaltung lief, ließ sich auf den Kreisstraßen nicht 
mehr durchführen und so entstand der Gedanke eine Motorrennbahn zu bauen. Ein entsprechendes Ge- 
lände stand zur Verfügung und so kam bereits 1927 ganz große Stimmung auf.  
Das Gelände Gut Gotthard, nahe derVerdener Straße , sollte verkauft werden. Der Rotenburger Club und 
der Gau VI, Bremen, interessierten sich dafür. Große Pläne entstanden. Hier konnte die  Rennbahn entstehen. 
Die Rennstrecke sollte 3,5 km lang und 6 m breit werden. Finanzierungspläne wurden erstellt, um die 
Kauf- und Bausumme von 300 000.-- Mark zusammen zu bekommen. 
Aus alten Protokollen haben wir diesen Finanzierungsplan entnommen. 

1. Lotterie 

50 000 Stück Lose a`  3.-- M                                           150 000.-- M 
./. Preise                                                                            100 000.-- M 
./. Unkosten                                                                        20 000.-- M                           
Gewinn                                                                                                                                    30 000.-- M 

2. Anteile 

ADAC-Ortsclub Rotenburg                                               10 000.-- M 
ADAC Gau Bremen                                                            10 000.-- M 
ADAC Hamburg                                                                 10 000.-- M 
ADAC Hannover                                                                10 000.-- M 
Flecken Rotenburg                                                              10 000.-- M 
Kreis Rotenburg                                                                  20 000.-- M                               70 000.-- M 
                                                                                                                                                  _________ 
                                                                                                                                                 100 000.-- M 

3. Restsumme von 200 000.-- M 

Finanzierung durch Renngelder, Eintrittskarten u.a., zum Beispiel erwartete Besucher beim Rennen ca.  
20 000 - a` 2.-- M = 40 000.-- M - mal 3 Rennveranstaltungen im Jahr =  120 000.-- M. 
In wenigen Jahren sollte sich die Rennbahn bezahlt machen. 

Die Verhandlungen zogen sich bis November 1928 hin . Aber Hannover, mit der Eilenriede-Rennbahn und 
Lüneburg mit der Lüne-Rennbahn waren schneller und man kam zu der Einsicht, daß eine weitere Renn- 
bahn in Norddeutschland nicht tragbar sei. 
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Planung einer Rennbahn in Rotenburg

Der Motor-Sport-Klub Kreis Rotenburg wurde 1925 in Rotenburg gegründet. Er bestand bis zur Auflösung 
1933 und wurde 1953 als ADAC-Ortsclub wieder gegründet. 1955 wurde ein weiterer Motorsport-Club  
gegründet, aber bereits 1956 kam man zur Einsicht, daß zwei ADAC-Ortsclubs in Rotenburg nicht exi- 
stieren können. So wurde am 21. Januar 1957 aus dem ADAC-Ortsclub und dem Motor-Sport-Club Roten- 
burg die 
                          Motor-Sport-Gemeinschaft Rotenburg e.V. im ADAC 

Bereits seit seiner Gründung befaßte sich der Rotenburger Club mit Rennveranstaltungen . Die Veranstal- 
tung " Rund um Rotenburg " , die bis 1928 als Rennveranstaltung lief, ließ sich auf den Kreisstraßen nicht 
mehr durchführen und so entstand der Gedanke eine Motorrennbahn zu bauen. Ein entsprechendes Ge- 
lände stand zur Verfügung und so kam bereits 1927 ganz große Stimmung auf.  
Das Gelände Gut Gotthard, nahe derVerdener Straße , sollte verkauft werden. Der Rotenburger Club und 
der Gau VI, Bremen, interessierten sich dafür. Große Pläne entstanden. Hier konnte die  Rennbahn entstehen. 
Die Rennstrecke sollte 3,5 km lang und 6 m breit werden. Finanzierungspläne wurden erstellt, um die 
Kauf- und Bausumme von 300 000.-- Mark zusammen zu bekommen. 
Aus alten Protokollen haben wir diesen Finanzierungsplan entnommen. 

1. Lotterie 

50 000 Stück Lose a`  3.-- M                                           150 000.-- M 
./. Preise                                                                            100 000.-- M 
./. Unkosten                                                                        20 000.-- M                           
Gewinn                                                                                                                                    30 000.-- M 

2. Anteile 

ADAC-Ortsclub Rotenburg                                               10 000.-- M 
ADAC Gau Bremen                                                            10 000.-- M 
ADAC Hamburg                                                                 10 000.-- M 
ADAC Hannover                                                                10 000.-- M 
Flecken Rotenburg                                                              10 000.-- M 
Kreis Rotenburg                                                                  20 000.-- M                               70 000.-- M 
                                                                                                                                                  _________ 
                                                                                                                                                 100 000.-- M 

3. Restsumme von 200 000.-- M 

Finanzierung durch Renngelder, Eintrittskarten u.a., zum Beispiel erwartete Besucher beim Rennen ca.  
20 000 - a` 2.-- M = 40 000.-- M - mal 3 Rennveranstaltungen im Jahr =  120 000.-- M. 
In wenigen Jahren sollte sich die Rennbahn bezahlt machen. 

Die Verhandlungen zogen sich bis November 1928 hin . Aber Hannover, mit der Eilenriede-Rennbahn und 
Lüneburg mit der Lüne-Rennbahn waren schneller und man kam zu der Einsicht, daß eine weitere Renn- 
bahn in Norddeutschland nicht tragbar sei. 


